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Ich hab diese Zeit 
des Jahres gar lieb, 
die Lieder, die man 
singt, und die Kälte, 
die eingefallen ist, 
macht mich vollends 
vergnügt.

Johann Wolfgang von Goethe
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Da glänzt in die schneeige Winternacht  
der Mond verklärend und kalt; 
es glitzert in funkelnder Silberpracht  
der Reif an den Bäumen im Wald.

Maurice Reinhold von Stern



3

Gesegnet sei 
die Zeit, in der 
sich die Welt zu 
einer einzigen 
Verschwörung der 
Liebe verbindet.

Hamilton Wright Mabie

Liebe
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Wie sich die Knospen des  
Barbarazweiges bis Weihnachten öffnen,  
so soll sich auch der Mensch  
dem kommenden Licht auftun!

Johann Georg Fischer
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Und frohe 
Weihnachtslieder 
klingen in unsren 
Landen weit und breit. 
O welch ein Jubel, 
welch ein Singen! 
O wundervolle 
Weihnachtszeit!

		     Volksgut

Jubel
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Ach, du lieber Nikolaus,  
komm ganz schnell in unser Haus.  
Hab so viel an dich gedacht.  
Hast mir doch was mitgebracht?

Volksgut
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Kinder,  
kommt und ratet, 
was im Ofen bratet! 
Hört, wie’s knallt  
und zischt. 
Bald wird er 
aufgetischt,  
der Zipfel, der Zapfel,  
der Kipfel, der Kapfel,  
der gelbrote Apfel.

                   Aus Bayern
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Du erleuchtest alles gar,  
was jetzt ist und kommt und war. 
Voller Pracht wird die Nacht,  
weil dein Glanz sie angelacht.

Angelus Silesius


